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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
zum  Vorschneiden  der  Isolierstoffhülle  von  Kabel- 
adern  vor  dem  Anschließen  an  Schneid-Klemm-Kon- 
takte  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

AusderDE-A-2  610  461  sind  Anschlußleisten  mit 
Schneid-Klemm-Anschlußkontakten  vorbekannt, 
die  aus  zwei,  einen  offenen  Längsschlitz  begrenzen- 
den  Kontaktzungen  aus  dünnem  Federblech  gebildet 
sind.  Beim  Eindrücken  der  Kabelader  in  den  Kontakt- 
schlitz  wird  durch  die  relativ  scharfen  Kanten  der  Fe- 
derzungen  zuerst  die  Isolierstoffhülle  der  Kabelader 
zerschnitten.  Anschließend  dringen  die  Kanten  um 
einen  gewissen  Betrag  in  das  Material  des  Innenlei- 
ters  der  Kabelader  ein,  um  den  gewünschten  elek- 
trisch  leitenden  Kontakt  herzustellen. 

Zum  Eindrücken  der  isolierten  Kabelader  in  den 
Kontaktschlitz  und  zum  Herausziehen  einer  einge- 
drückten  Kabelader  aus  dem  Kontaktschlitz  ist  ein 
spezielles  Werkzeug  aus  dem  DE-U-8  01  3  494  vor- 
bekannt.  Mit  diesem  lassen  sich  allerdings  nur  Kabel- 
adern  mit  kleinem  Kabelquerschnitt  an  Schneid- 
Klemm-Anschlußkontakten  anschließen.  Für  das 
Anschließen  von  Kabeladern  mit  einer  im  Verhältnis 
zum  Aderquerschnitt  dicken  Isolierstoffhülle,  wie 
z.B.  Kabeladern  der  Starkstromtechnik  oder  Kabel- 
adern  von  Fernmelde-Freileitungen,  sogenannte 
Dropwire-Kabel  werden  bisher  üblicherweise 
Schraub-Klemm-Anschlußkontakte  eingesetzt.  Die- 
se  erfordern  ein  Abisolieren  der  Kabeladern  und  fer- 
ner  aufwendige  Schraubarbeiten. 

Es  ist  jedoch  aus  der  DE-A-3  214  896  bereits  ein 
Schneid-Klemm-Anschlußkontakt  vorbekannt,  der 
das  abisolierfreie  Anschließen  von  Drähten  unter- 
schiedlicher  Außen-  und  Innenleiterdurchmesser 
und  unterschiedlicher  Isolationsmaterialien  erlaubt. 
Ein  derartiger  Schneid-Klemm-Kontakt  wird  in  An- 
schlußleisten  gemäß  DE-A-3  41  5  396  eingesetzt. 
Beim  Eindrücken  von  Kabeladern  mit  einer  im  Ver- 
hältnis  zum  Aderquerschnitt  dicken  Isolierstoffhülle 
in  diese  Schneid-Klemm-Anschlußkontakte  treten 
allerdings  hohe  Eindrückkräfte  auf,  die  mit  dem  bis- 
her  bekannten  Anlegewerkzeug  nicht  immer  bewäl- 
tigt  werden  können. 

Bei  einer  aus  der  DE-A-2  739  247  vorbekannten 
gattungsgemässen  Vorrichtung  zum  Vorschneiden 
der  Isolierstoffhülle  von  Kabeladern  vor  dem  An- 
schließen  an  Schneid-Klemm-Kontakte  sind  die  ge- 
genüberliegenden  Messerschneiden  an  einem  Mes- 
ser  ausgebildet,  das  innerhalb  des  Basisteiles  des 
Werkzeuges  fest  angebracht  ist.  Ein  Schieber  mit  ei- 
ner  Nut  als  Gegenhalterung  ist  zwischen  den  Stegen 
des  Basisteiles  schiebbar  gelagert.  Nachteilig  hierbei 
ist,  daß  die  Isolierstoffhülle  der  Leiterseele  beim  Vor- 
schneiden  der  Kabelader  durch  die  gegenüberliegen- 
den  Messerschneiden  hindurchgequetscht  wird,  wo- 
bei  die  Kabelader  in  der  als  Gegenhalterung  dienen- 
den  Nut  des  Schiebers  aufgenommen  ist. 

Nachteilig  ist  ferner,  daß  die  Isolierstoffhülle  nur 
mit  zwei  gegenüberliegenden  Einschnitten  versehen 
wird,  welche  anschließend  zwischen  die  Schenkel 
des  Schneid-Klemm-Elementes  in  den  Klemmschlitz 
eingedrückt  werden  müssen.  Dabei  kann  es  leicht  zu 
einer  axialen  Verschiebung  der  Kabelader  kommen. 

so  daß  diese  nicht  -  wie  gewünscht  —  mit  den  durch 
die  Messerschneiden  hergestellten  Einschnitten, 
sondern  mit  ihrer  massiven  Isolierstoffhülle  in  den 
Klemmschlitz  eingeführt  wird. 

5  Insbesondere  bei  Kabeladern  mit  einer  im  Verhält- 
nis  zum  Aderquerschnitt  dicken  Isolierstoffhülle 
werden  hierbei  hohe  Eindrückkräfte  erforderlich,  die 
mit  den  üblichen  Werkzeugen  zum  Eindrücken  der 
Kabeladern  in  die  Schneid-Klemm-Kontakte  nicht 

w  aufgebracht  werden  können. 
Der  Erfindung  liegt  von  daher  die  Aufgabe  zugrun- 

de,  eine  Vorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art  zum 
Vorschneiden  der  Isolierstoffhülle  von  Kabeladern 
vor  dem  Anschließen  an  Schneid-Klemm-Kontakte, 

i5  insbesondere  von  Kabeladern  mit  einer  im  Verhältnis 
zum  Aderquerschnitt  dicken  Isolierstoffhülle,  zu 
schaffen,  mit  welcher  der  Querschnitt  der  dicken  Ka- 
belader  um  ein  solches  Mass  verringerbar  ist,  daß 
diese  mit  Sicherheit  nur  mit  geringen  Eindrückkräf- 

20  ten  in  die  Schneid-Klemm-Kontakte  eindrückbar  ist. 
Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 

kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruches 
1  .  Die  Erfindung  sieht  einerseits  ein  Basisteil  mit  einer 
Kabelmulde  zur  Aufnahme  der  Kabeladern  vor,  so 

25  dass  diese  für  ein  Einwirken  der  Messerschneiden 
gut  gelagert  sind.  Durch  die  bogenförmige  Ausbil- 
dung  der  Messerschneiden  werden  in  Axialrichtung 
der  Kabeladern  längere  bzw.  breitere  Einschnitte  ge- 
schaffen,  so  daß  die  vorgeschnittenen  Kabeladern 

30  mit  nur  geringen  Eindrückkräften  anschließend  in  die 
Schneid-Klemm-Kontakte  eingedrückt  werden  kön- 
nen.  Da  schließlich  die  bogenförmigen  Messer- 
schneiden  an  den  gegenüberliegenden  Innenseiten 
eines  am  Basisteil  schwenkbar  angelenkten  im  Quer- 

35  schnitt  U-förmigen  Hebels  angeordnet  sind,  wird 
zum  Vorschneiden  der  Isolierstoffhülle  der  Kabel- 
adern  ein  echter  Schneidvorgang  ausgeführt,  der  ge- 
genüber  dem  im  Stand  der  Technik  durchgeführten 
Quetschvorgang  zu  einem  sauberen  und  sichern  An- 

40  schneiden  der  Kabeladern  führt.  Bei  den  mit  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  vorgeschnittenen  Ka- 
beladern  ist  sichergestellt,  daß  diese  -  selbst  wenn 
diese  in  Axialrichtung  gegenüber  den  Schneid- 
Klemm-Kontakten  etwas  verschoben  werden  —  si- 

45  eher  in  die  Klemmkontakte  eingedrückt  werden  kön- 
nen,  zumal  die  bogenförmigen  Einschnitte  der  Isolier- 
stoffhülle  eine  leichte  Zentrierung  der  Kaberader  zum 
Schneid-Klemm-Kontakt  ermöglichen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
50  dung  ergeben  sich  aus  den  Unteransprüchen.  Hierbei 

ist  zu  berücksichtigen,  daß  die  erfindungsgemässe 
Vorrichtung  sowohl  an  Anschlußleisten  selbst  ange- 
bracht  als  auch  als  Handwerkzeug  in  Form  eines  so- 
genannten  Anlegewerkzeuges  ausgebildet  werden 

55  kann. 
Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 

kennzeichnenden  Merkmalen  des  Anspruches  1  für 
das  Verfahren  und  des  Anspruches  3  für  die  Vorrich- 
tung.  Durch  vor  dem  Eindrückvorgang  erfolgendes, 

eo  mindestens  teilweises  Wegschneiden  der  Isolier- 
stoffhülle  der  Kabelader  im  vorgesehenen  Kontaktie- 
rungsbereich  können  die  beim  Eindrücken  der  dicken 
Kabelader  in  die  Schneid-Klemm-Anschlußkontakte 
auftretenden  Eindrückkräfte  erheblich  verringert 

65  werden,  insbesondere  dann,  wenn  im  Kontaktie- 
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rungsbereich  für  die  Kontaktschenkel  des  Schneid- 
Klemm-Anschlußkontaktes  zwei  einander  gegen- 
überliegende  Teile  aus  der  Isolierstoff  hülle  der  dicken 
Kabelader  weggeschnitten  werden.  Dies  erfolgt  bei 
der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  durch  eine  Vor- 
schneideeinrichtung  mit  zwei  bogenförmigen 
Schneidemessern.  Beim  Anschaltevorgang,  d.h. 
beim  Eindrücken  des  erfindungsgemäß  ausgebilde- 
ten  Kontaktierungsbereichs  der  Kabelader  in  den 
Kontaktschlitz  des  Schneid-Klemm-Anschlußkon- 
taktes  müssen  die  Schneidkanten  des  Kontaktschlit- 
zes  weniger  Isolierstoffmaterial  durchdringen,  so 
daß  die  Eindrückkräfte  erheblich  verringert  werden. 
Beschädigungen  der  Federzungen  des  Anschlußkon- 
taktes  sind  somit  nicht  mehr  zu  befürchten. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  ergeben  sich  aus  den  weiteren  Unteransprü- 
chen.  Hierbei  ist  noch  zu  berücksichtigen,  daß  die  er- 
findungsgemäße  Vorrichtung  sowohl  an  Anschluß- 
leisten  selbst  angebracht  als  auch  als  Handwerkzeug 
in  Form  eines  sogenannten  Anlegewerkzeuges  aus- 
gebildet  sein  kann. 

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  eines  als  An- 
legewerkzeug  ausgebildeten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht  des  Anschaltewerkzeuges 
von  der  mit  einem  Ziehhaken  versehenen  Seite  mit 
einer  darunter  befindlichen,  mit  Schneid-Klemm- 
Kontakten  versehenen  Anschlußleiste, 

Fig.  2  eine  etwas  verkleinerte  Ansicht  des  Anle- 
gewerkzeuges  von  der  mit  einer  Vorschneideeinrich- 
tung  versehenen  Seite, 

Fig.  3  eine  Stirnansicht  auf  das  Anschaltewerk- 
zeug  gemäss  Pfeil  X  in  Fig.  2, 

Fig.  4  eine  perspektivische  Ansicht  auf  das  Anle- 
gewerkzeug  mit  ausgeklapptem  Ziehhaken  und 

Fig.  5  die  Ansicht  eines  mittels  des  Ziehhakens 
aufgeteilt  werdenden  zweiadrigen  Kabels. 

Das  Anlegewerkzeug  besteht  aus  einem  Schaft  1  4 
(Basisteil)  mit  einem  Griffteil  1  5  an  einem  Ende  sowie 
mit  einem  Führungssteg  1  7,  einem  Hebel  1  8  und  Ein- 
drückstegen  32  am  anderen  Ende.  Sämtliche  Bautei- 
le  1  4,  1  5,  1  7,  1  8  und  32  sind  einstückig  aus  Kunst- 
stoff  von  für  ein  Handwerkzeug  notwendiger  Festig- 
keit  hergestellt.  Der  bogenförmig  gerundete  Griffteil 
1  5  dient  zum  manuellen  Aufbringen  einer  Eindrück- 
kraft,  mit  welcher  die  Eindrückstege  32  beaufschlagt 
werden  können,  um  Kabeladern  20  mit  einer  im  Ver- 
hältnis  zum  Aderquerschnitt  des  Innenleiters  22 
dicken  Isolierstoffhülle  21  in  Schneid-Klemm-An- 
schlußkontakte  44  von  Anschlußleisten  40  ein- 
drücken  zu  können.  Der  Führungssteg  1  7  dient  hier- 
bei  der  Einführungssicherung  der  Eindrückstege  32. 
Der  Hebel  1  8  dient  zum  Herausnehmen  von  in  die  An- 
schlußleiste  40  eingesteckten,  nicht  dargestellten 
Überspannungsableitermagazinen. 

An  dem  Schaft  1  4  des  Anlegewerkzeuges  ist  eine 
Vorschneideeinrichtung  1  1  für  die  dicke  Kabelader 
20  angebracht.  Diese  besteht  aus  einem  U-förmi- 
gen  Hebel  23,  der  in  der  Schwenkachse  27  angelenkt 
ist.  Der  U-förmige  Hebel  23  trägt  auf  den  Innenseiten 
33  seiner  beiden  Seitenflächen  56,  57  je  ein  bogen- 
förmiges  Schneidemesser  12,  13.  Diese  sind  unter 
Freilassung  eines  Freiraumes  von  mindestens  der 
Breite  des  Durchmessers  des  Innenleiters  22  der 

Kabelader  20  gegeneinander  gerichtet,  wie  es  insbe- 
sondere  in  Fig.  2  dargestellt  ist.  Die  offene  Seite  des 
U-förmigen  Hebels  23  ist  in  Richtung  des  Schaftes 
14  angeordnet,  so  daß  der  Hebel  23  im  niederge- 

5  drückten  Zustand  mit  seinen  Seitenflächen  56,  57 
den  Schaft  1  4  umschließt,  wie  es  in  Fig.  3  mit  durch- 
gezogenen  Linien  dargestellt  ist.  Aus  dem  Kunst- 
stoffmaterial  des  Schaftes  14  ist  eine  Führungsmul- 
de  26  zur  Aufnahme  und  Lagerung  der  Kabelader  20 

w  ausgeformt. 
Vor  dem  Eindrücken  einer  Kaberlader  20  mit  im 

Verhältnis  zum  Aderquerschnitt  des  Innenleiters  22 
dicker  Isolierstoffhülle  21  in  die  Schneid-Klemm-An- 
schlußkontakte  44  einer  Anschlußleiste  40  wird  die 

15  Kabelader  20  in  die  Führungsmulde  26  eingelegt, 
wobei  der  Hebel  23  hochgeschwenkt  ist,  wie  es  in 
Fig.  3  dargestellt  ist.  Die  Führungsmulde  26  verläuft 
in  Längsrichtung  des  Schaftes  14.  Durch  Nieder- 
drücken  des  Hebels  23  wird  die  Isolierstoff  hülle  21 

20  der  Kabelader  20  mittels  der  auf  den  Innenseiten  33 
der  Seitenflächen  56,  57  des  Hebels  23  angeordne- 
ten  bogenförmigen  Schneidemesser  12,  1  3  an  zwei 
Stellen  im  vorgesehenen  Kontaktierungsbereich  37 
angeschnitten,  wobei  zwei  Isolierstoffteile  34,  35 

25  abgeschnitten  werden,  wie  es  in  Fig.  2  dargestellt 
ist.  Nach  dem  erneuten  Hochschwenken  des  Hebels 
23  wird  die  Kabelader  20  aus  der  Führungsmulde  26 
herausgenommen  und  mit  dem  vorgesehenen  Kon- 
taktierungsbereich  37  in  die  Schneid-Klemm-An- 

30  schlußkontakte  44  der  Anschlußleiste  40  eingelegt, 
wobei  der  Kontaktierungsbereich  37  in  den  Kontakt- 
schlitz  45  eingedrückt  wird.  Das  Eindrücken  erfolgt 
mittels  der  Eindrückstege  32,  welche  an  die  Form 
des  Schneid-Klemm-Anschlußkontaktes  44  ange- 

35  paßt  sind. 
Im  Mittelpunkt  des  kreisscheibenförmigen  Grifftei- 

les  1  5  ist  ein  Ziehhaken  24  drehbar  gelagert,  der  mit 
seinem  hakenartigen  Ende  36  zum  Herausziehen  und 
Entfernen  von  fest  in  die  Schneid-Klemm-Anschluß- 

40  kontakte  44  eingedrückten  Kabeladern  20  dient.  Es 
ist  eine  Rasteinrichtung  30  für  den  Ziehhaken  24  vor- 
gesehen,  welche  aus  zwei  am  Griffteil  1  5  ausge- 
formten  Rastnasen  29  und  einer  Raste  30  im  Ziehha- 
ken  gebildet  ist.  Hierdurch  kann  der  Ziehhaken  24 

45  zwei  Positionen  einnehmen,  nämlich  die  in  Fig.  1  mit 
ausgezogenen  Linien  dargestellte  Ruhestellung,  bei 
welcher  der  Ziehhaken  24  parallel  zum  Schaft  14 
liegt,  und  die  in  Fig.  1  mit  gestrichelten  Linien  und  in 
Fig.  4  dargestellte  Arbeitsstellung,  bei  welcher  der 

so  Ziehhaken  24  etwa  rechtwinklig  vom  Schaft  14  ab- 
gewinkelt  ist. 

Das  Griffteil  1  5  besitzt  ferner  drei  Durchgangsöff- 
nungen  19  für  Kabeladern  20,  welchen  am  Ziehha- 
ken  24  eine  Trenneinrichtung  25  zugeordnet  ist.  Die- 

ss  se  besteht  aus  zwei  bogenförmigen  Ausschnitten 
58,  59,  die  einen  spitzen  Zacken  39  zwischen  sich 
bilden.  Ein  zweiadriges  Kabel  (Fig.  5)  wird  durch  eine 
Durchgangsbohrung  19  hindurchgeführt,  anschlie- 
ßend  wird  der  Ziehhaken  24  mit  seinem  spitzen 

60  Zacken  39  so  in  den  Bereich  dieser  Durchgangsöff- 
nungen  19  verschwenkt,  daß  der  spitze  Zacken  39 
zwischen  die  beiden  Kabeladern  20  des  zweiadrigen 
Kabels  kommt,  so  daß  diese  beim  Durchziehen  durch 
die  Durchgangsöffnung  1  9  vom  spitzen  Zacken  39  in 

65  zwei  einzelne  Kabeladern  20  aufgetrennt  werden. 
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Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Vorschneiden  der  Isolier- 
stoffhülle  von  Kabeladern  vor  dem  Anschließen  an 
Schneid-Klemm-Kontakte,  insbesondere  von  Kabel-  s 
adem  mit  einer  im  Verhältnis  zum  Aderquerschnitt 
dicken  Isolierstoff  hülle,  aus  einem  Basisteil,  aus  zwei 
gegenüberliegenden  Messerschneiden  und  aus  einer 
Gegenhalterung  für  die  Kabeladern,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Basisteil  (  1  4)  mit  einer  als  Ge-  io 
genhalterung  dienenden  Kabelmulde  (26)  zur  Auf- 
nahme  der  Kabeladern  (20)  versehen  ist  und  daß  die 
Messerschneiden  (12,  13)  an  den  gegenüberliegen- 
den  Innenseiten  (33)  eines  am  Basisteil  (14) 
schwenkbar  angelenkten,  im  Querschnitt  U-förmi-  is 
gen  Hebels  (23)  angeordnet  und  bogenförmig  ausge- 
bildet  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  beiden  bogenför- 
migen  Schneidmesser  (12,  13)  voneinander  minde-  20 
stens  der  Breite  des  Durchmessers  des  Innenleiters 
(22)  der  Kabelader  (20)  entspricht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Basisteil  (14)  den  Schaft 
eines  Handwerkzeuges  bildet,  dessen  Griffteil  (15)  25 
bogenförmig  gerundet  ist  und  dessen  freies  Schaft- 
ende  Führungsstege  (17,  32)  zum  Eindrücken 
der  Kabeladern  (20)  in  die  Schneid-Klemm-An- 
schlußkontakte  (44)  von  Anschlußleisten  (40)  auf- 
weist.  30 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Schaft  des  Handwerkzeuges 
zusätzlich  ein  Hebel  (18)  zum  Herausnehmen  von  in 
die  Anschlußleiste  (40)  eingesteckten  Überspan- 
nungsableiter-Magazinen  angeordnet  ist.  35 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Griffteil  (15)  des  Hand- 
werkzeuges  mit  mehreren  Bohrungen  (19)  sowie  mit 
einem,  eine  in  den  Bereich  der  Bohrungen  (19) 
schwenkbare  Trenneinrichtung  (25)  ausweisenden  w 
Ziehhaken  (24)  versehen  ist,  um  so  zweiadrige  Kabel 
durch  die  Bohrung  (19)  führen  und  mittels  der  Trenn- 
einrichtung  (25)  in  einzelne  Kabeladern  trennen  zu 
können. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge-  45 
kennzeichnet,  daß  der  Ziehhaken  (24)  mit  einer  Rast- 
einrichtung  (30)  und  der  Griffteil  (1  5)  mit  zwei  Rast- 
nasen  (29)  versehen  sind,  so  daß  der  Ziehhaken  (24) 
in  zwei  Positionen  einrastbar  ist. 

2.  A  device  according  to  Claim  1  ,  characterized  by 
that  the  distance  of  the  two  curved  cutting  knives 
(12,  13)  from  each  other  corresponds  at  least  to  the 
width  of  the  diameter  of  the  internal  conductor  (22) 
of  the  cable  wire  (20). 

3.  A  device  according  to  Claims  1  or  2,  character- 
ized  by  that  the  base  section  (14)  forms  the  shaft  of 
atool,  the  handle  section  (1  5)  of  whichis  curved  and 
round  and  the  free  end  of  which  is  provided  with 
guide  pieces  (17,  32)  for  pressing  the  cable  wires 
(20)  into  the  cutting/clamping  connection  contacts 
(44)  of  connector  banks  (40). 

4.  A  device  according  to  Claim  3,  characterized 
by  that  at  the  shaft  of  the  tool,  in  addition  a  lever 
(18)  for  removal  of  overvoltage  suppressor  maga- 
zines  inserted  into  the  connector  bank  (40)  is  ar- 
ranged. 

5.  A  device  according  to  Claims  3  or  4,  charac- 
terized  by  that  the  handle  section  (15)  of  the  tool 
is  provided  with  several  boreholes  (19)  and  with  a 
pull  hook  (24)  exhibiting  a  separating  device  (25) 
swingable  into  the  area  of  the  boreholes  (19),  in 
order  to  be  able  to  guide,  thus,  two-wire  cables 
through  the  borehole  (19)  and  to  separate  them  by 
means  of  the  separating  device  (25)  into  individual 
cable  wires. 

6.  A  device  according  to  claim  5,  characterized  by 
that  the  pull  hook  (24)  is  provided  with  a  notch 
device  (30),  and  that  the  handle  section  (15)  is 
provided  with  two  latch  detents  (29),  such  that  the 
pull  hook  (24)  is  latchable  in  two  positions. 

Revendications 

1  .  Dispositif  destine  ä  precouper  la  gaine  isolante 
de  fils  de  cäbles  avant  le  raccordement  aux  con- 
tacts  de  coupure  et  de  serrage,  comprenant  un  ele- 
ment  de  base,  deux  couteaux  opposes  et  un  contre- 
support  pour  les  fils  de  cäbles,  caracterise  en  ce 
que  l'element  de  base  (  1  4)  est  pourvu  d'une  depres- 
sion  de  cäble  (26)  servant  de  contre-support  pour  le 
logement  des  fils  de  cables  20,  et  que  les  couteaux 
(12,  13)  sont  disposes  aux  cötes  interieurs  (3)  d'un 
levier  (  1  4)  en  forme  d'U  bascule  pivotant  ä  l'element 
de  base  (14),  et  que  ceux-ci  sont  formes  en  arc. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise 
en  ce  que  la  distance  des  deux  couteaux  (12,  1  3)  en 
arc  l'un  de  l'autre  correspond  au  moins  ä  la  largeur  du 
diametre  du  conducteur  interieur  (22)  du  fil  de  cäble 
20. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  que  l'eiement  de  base  (14)  forme  la  tige 
d'un  outil,  dont  la  section  de  poignee  (1  5)  est  arron- 
die  en  arc  et  dont  l'extremite  libre  de  la  tige  presente 
des  nervures  de  guidage  (17,  32)  pour  enfoncer  les 
fils  de  cäbles  (20)  dans  les  contacts  de  coupure  et  de 
serrage  (44)  de  reglettes  de  raccordement  (40). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise 
en  ce  qu'ä  la  tige  de  l'outil,  un  levier  (18)  est  prevu  en 
addition  pour  enlever  des  magasins  d'eclateurs 
dechargeurs  fiches  dans  la  reglette  de  raccordement 
(40). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  4,  carac- 
terise  en  ce  que  la  section  de  poignee  (1  5)  de  l'outil 

Claims 

1  .  A  device  for  precutting  the  insulating  covering 
of  cable  wires  prior  to  connection  to  cutting/clamp-  ss 
ing  contacts,  in  particular  cable  wires  having  a  thick 
insulating  covering  if  compared  to  the  wire  cross  sec- 
tion,  comprising  a  base  section,  two  opposed  knife 
blades,  and  a  counter  support  for  the  cable  wires, 
characterized  by  that  the  base  section  (  1  4)  is  provid-  eo 
ed  with  a  cable  depression  (26)  for  receiving  the  ca- 
ble  wires  (20),  and  that  the  knife  blades  (12,13)  are 
arranged  at  the  opposed  inner  sides  (33)  of  an  in 
cross-section  U-shaped  lever  (23)  mounted  pivotally 
at  the  base  section  (14),  and  are  of  curved  shape.  65 
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est  pourvue  de  plusieurs  orif  ices  (  1  9)  et  d'un  crochet  6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise 
d'etirage  (24)  comprenant  un  dispositif  de  separa-  en  ce  que  le  crochet  d'etirage  (24)  est  pourvu  d'un 
tion  (25)  ä  tourner  dans  la  zone  des  orifices  (19),  pour  dispositif  ä  encoches  (30),  et  que  la  section  de  poi- 
pouvoir  conduire  des  cäbles  ä  deux  fils  ä  travers  de  gnee  (1  5)  est  pourvue  de  deux  parties  en  saillie  (29), 
l'orifice  (19)  etlesseparerau  moyen  du  dispositif  de  s  desorteque  le  crochet  d'ötirage  (24)soitencliqueta- 
separation  (25)  en  fils  de  cäbles  individuels.  ble  en  deux  positions. 
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